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ganzer Produktionsabschnitte und Fertigungslinien auf 
der Grundlage moderner Technologien und neuer Erzeug­
nisse den Arbeitszeitaufwand zu verringern. Schwer­
punkte der Um- bzw. Neugestaltung von Arbeitsplätzen 
bilden Arbeitsprozesse mit hohem Anteil manueller und 
monotoner Arbeit, in Hilfsprozessen der Produktion und 
der Produktionsvorbereitung sowie Arbeitsplätze mit 
Arbeitserschwernissen. Der Anteil des Leitungs- und 
Verwaltungspersonals ist weiter zu senken.
Die Leiter haben in enger und vertrauensvoller Zusam­
menarbeit mit den Werktätigen die erforderlichen Maß­
nahmen festzulegen, um mit neuen Technologien von An­
fang an hohe Stückzahlen in der Produktion, eine wirk­
same Verbesserung der Material- und Energieökonomie 
sowie die Senkung der Kosten zu gewährleisten.
Mit der Weiterführung der leistungsorientierten Lohn­
politik ist die stimulierende Wirkung des sozialistischen 
Leistungsprinzips „Jeder nach seinen Fähigkeiten, jedem 
nach seinen Leistungen“ für den weiteren ökonomischen 
und sozialen Fortschritt, die Steigerung der Arbeitspro­
duktivität, die weitere Festigung der sozialistischen Ein­
stellung zur Arbeit und zum gesellschaftlichen Eigentum 
weiter zu erhöhen.

2. Durch umfassende Nutzung von Wissenschaft und Technik 
sind in allen Bereichen und Zweigen der Volkswirtschaft 
bedeutende wirtschaftliche Ergebnisse zu erzielen. Dazu 
sind die Entwicklung und Anwendung der Hochtechno­
logien, wie der Mikroelektronik, der Optoelektronik, der 
Sensor- und Computertechnik, der Lichtleiter- und 
Lasertechnik sowie der Biotechnologie konzentriert wei­
terzuführen.
Um mit der raschen internationalen Entwicklung der 
Produktivkräfte Schritt zu halten, kommt es in verstärk­
tem Maße darauf an, Spitzenleistungen bei der Entwick­
lung neuer Erzeugnisse und effektiver Technologien zu 
erreichen. Den Kombinaten und Betrieben sind hohe 
anspruchsvolle Aufgaben für die Durchführung der Pläne 
Wissenschaft und Technik und die dabei zu erzielenden 
bilanzwirksamen ökonomischen Ergebnisse zu erteilen. 
Jugendforscherkol’ektiven der FDJ sind volkswirtschaft­
lich wichtige Vorhaben, vor allem aus dem Staatsplan 
Wissenschaft und Technik, zu übergeben, um den Beitrag 
der jungen Neuerer, Erfinder, Ingenieure, Wissenschaftler 
und der Studenten zu wissenschaftlich-technischen Spit­
zenleistungen zu vergrößern.
In allen Kombinaten ist die Erneuerung der Produktion 
planmäßig zu entwickeln und ökonomisch noch ertrag­
reicher zu gestalten. Auf der Grundlage anspruchsvoller 
Ziele der Pflichtenhefte sowie der Nutzungskonzepte der 
Erneuerungspässe als Einheit von Erzeugnis- und Tech­
nologieentwicklung ist zu gewährleisten, daß neue Erzeug­
nisse in kurzer Frist kostengünstig und in bedarfs­
deckenden Stückzahlen produziert werden. Die ’Qualitäts­
produktion ist durchgängig zu steigern und hat hohen 
internationalen Maßstäben zu entsprechen. Im sozialisti­
schen Wettbewerb ist die Masseninitiative zur fehlerlosen 
Produktion unter solchen bewährten Losungen wie 
„Meine Hand für mein Produkt“-, „Jeder liefert jedem 
Qualität“ und „Wer gute Qualität kaufen will, muß gute 
Qualität produzieren“ umfassend zu fördern.
Folgende Ziele sind zu erreichen:

ME

Produktionsvolumen der
neuentwickelten Erzeugnisse
in der Industrie Mrd. M

Erneuerungsgrad der Produk­
tion in der Industrie %

Erhöhung der Produktion 
von Erzeugnissen mit dem 
Gütezeichen .,Q“ in der 
Volkswirtschaft auf

1988

120,8

29,6

109,7

Zur Entwicklung von Wissenschaft und Technik werden 
im Jahre 1988 in der Volkswirtschaft insgesamt 
13,5 Mrd. M eingesetzt.
Durch Ausbau des eigenen wissenschaftlich-technischen 
Potentials der Kombinate und Nutzung der auf dem Plan 
und auf Wirtschaftsverträgen beruhenden Forschungsko­
operation mit den Einrichtungen der Akademie der 
Wissenschaften der DDR und des Hoch- und Fachschul­
wesens ist die wissenschaftlich-technische Arbeit auf die 
volkswirtschaftlichen Schwerpunkte der Leistungs- und 
Effektivitätsentwicklung zu konzentrieren. Von der 
Akademie der Wissenschaften der DDR und den anderen 
Akademien, den Universitäten und Hochschulen sind 
Ergebnisse mit hohem wissenschaftlichem Niveau auf 
dem Gebiet der Grundlagenforschung ln der Mathematik, 
den Natur- und Technikwissenschaften sowie den Gesell­
schaftswissenschaften zu erzielen.
Den Neuerern und Neuererkollektiven sind konkrete 
Aufgaben zu übertragen, die auf eine hohe Steigerung der 
Arbeitsproduktivität und Effektivität, die Senkung des 
Produktionsverbrauchs und der Kosten, die Modernisie­
rung und rationelle Nutzung der Grundfonds, die Erar­
beitung neuer origineller Produktideen, die Erhöhung der 
Exportrentabilität bei neuentwickelten Erzeugnissen 
sowie die Verbesserung der Arbeitsbedingungen der 
Werktätigen gerichtet sind. Die Neuerer, Rationalisatoren, 
Jugendforscherkollektive der FDJ und die Betriebssek­
tionen der Kammer der Technik sind aktiv in die Heraus­
arbeitung der Ziele und Aufgaben einzubeziehen.
Die Initiativen der Jugend in der Bewegung der MMM 
sind auf die Lösung von Aufgaben aus den Plänen Wis­
senschaft und Technik zu richten. Es sind Voraussetzungen 
zu schaffen, daß alle FDJ-Mitglieder und weitere Jugend­
liche, insbesondere alle Jugendbrigaden, ganzjährig an 
dieser Bewegung teilnehmen können. Durch die Kombi­
nate und Betriebe sowie die zuständigen zentralen und 
örtlichen Staatsorgane ist die schnellstmögliche Überfüh­
rung der MMM-Exponate in die Produktion sowie die 
breite Nachnutzung umfassend zu organisieren.

3. In allen Bereichen der Volkswirtschaft ist im Jahre 1988 
eine hohe Energie- und Materialökonomie durchzusetzen. 
Folgende Ziele sind zu realisieren:

Senkung der Energieintensität in der Wirt 
Schaft
Senkung des spezifischen Verbrauchs von

Walzstahl in der metallverarbeitenden 
Industrie
Walzstahl im Bauwesen 
Zement im Bauwesen

Das erfordert die stärkere Nutzung der eigenen Rohstof f- 
und Energieressourcen, eine höhere Veredlung der ver­
fügbaren Rohstoffe und Energieträger und die zuneh­
mende Nutzung der anfallenden Sekundärenergie. Ver­
stärkt müssen neue Werkstoffe mit materialökonomisch 
günstigen Eigenschaften entwickelt, produziert und ef­
fektiv bei der Erneuerung des Erzeugnissortimentes ein­
gesetzt werden. Durch die Einführung und breite Nutzung 
wissenschaftlich-technischer Ergebnisse sind im Jahre 
1988 bei volkswirtschaftlich wichtigen Materialarten min­
destens folgende bilanzwirksame Einsparungen zu errei­
chen:

ME 1988

1988
1987 %

um 3,8

um 7,0 
um 6,5 
um 5,0

Walzstahl
Aluminium
Kupfer
Zement

1 000 t 502 
1 000 t 8,4
1 000 t 2,6
1 000 t 360%


